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Protokoll

Obleutekonferenz am 6.11.2014 um 20.00 Uhr
Autobahnraststätte Hohenems

Anwesende:

lt. Anwesenheitsliste

Entschuldigungen:

Auszug aus den Richtlinien für Förderungen:
100 % der zustehenden Förderung bei Besuch der Generalversammlung und Obleutekonferenz
75 % der zustehenden Förderung bei Besuch der Generalversammlung oder Obleutekonferenz
50 % der zustehenden Förderung bei zweimaliger Abwesenheit *)
*) Entschuldigungen der Mitgliedsvereine werden nicht akzeptiert, zumal sich die Obleute jederzeit vertreten 
lassen können!

1. Eröffnung und Begrüßung:

Obmann-Stellvertreterin/Geschäftsführerin Ulrike Bitschnau eröffnet die Obleutekonferenz 2014
und begrüßt die Anwesenden. 

Sie bittet alle, sich von den Sitzen zu erheben und des im September verstorbenen Obmannes
Dr. Paul  Rachbauer  zu  gedenken,  während sie  einen bewegenden Rückblick  über  sein  lang-
jähriges verdienstvolles Wirken und großes Engagement hält.

Sie gibt auch den Dank von Frau Rachbauer für die vielen Beileidsbekundungen und die Teil-
nahme an den Trauerfeierlichkeiten weiter. Aufgrund der zahlreichen Kondolenzschreiben hat
Frau Rachbauer Ulrike Bitschnau gebeten, die Danke-Karten bei der Obleutekonferenz an die
Mitgliedsvereine zu verteilen.

2. Genehmigung der Tagesordnung:

Die Tagesordnung ist allen Mitgliedsvereinen rechtzeitig zugegangen – es wird kein Einwand
erhoben.

3. Genehmigung der Protokolle aus den Regionen 2013/2014:

Die Protokolle aus den Regionen 2013/2014 sind den Mitgliedsvereinen per E-Mail zugegangen.
Sie werden einstimmig genehmigt.

http://www.trachtenverband.at/
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4. a) Berichte der Vorstandsmitglieder:

Obmann-Stellvertreterin/Geschäftsführerin   Ulrike Bitschnau:

Ulrike Bitschnau berichtet, dass die Obmann-Nachfolge - wie dies üblich ist - im Vorstand
besprochen  werden  wird.  Die  nächste  Sitzung  findet  Ende  November  statt.  Interessenten
dürfen sich gerne melden und Gespräche führen. Vorerst ist nichts zu erledigen. Die Stell-
vertreterin  erledigt  gemeinsam  mit  dem  Vorstand  und  den  Regionalgeschäftsführern  die
Geschäfte. Der Landestrachtenverband ist handlungs- und geschäftsfähig. 

Aber ein Schriftführer wird gesucht, aus dem Unterland oder dem Bregenzerwald wäre schön.
Trachtenreferentin Anita Nigg sucht Verstärkung: jemand mit Liebe zur Tracht und Bezug
dazu, man soll sich bitte melden. 

Das Vorarlberger  Heimatwerk  hat  nächste  Woche Generalversammlung,  es  wird ein  neuer
Vorstand gewählt und die Statuten vorgestellt. Ulrike Bitschnau dankt Hubert Ortner, dass er
sich als Obmann zur Verfügung stellt. 

Weiters wird berichtet, dass seit der Generalversammlung im März 80 Subventionsansuchen
gestellt  wurden  und dass  Kindertrachtenpaare  bei  der  Eröffnung der  Bregenzer  Festspiele
sowie bei der Angelobung der neuen Landesregierung im Einsatz waren. 

Bei der Ehrenamtveranstaltung in Schwarzenberg hat Richard Bilgeri als verdienter Verbands-
funktionär eine Ehrung von Landeshauptmann Mag. Markus Wallner erhalten. Nun hat er die
Funktion des Jugendreferenten an Melanie Burtscher abgegeben. 

In der Presse ist man heuer gut vertreten gewesen. Es gab eine Trachtenserie in der Zeitschrift
„Die ganze Woche“, im ORF war man mit der Bregenzerwälder und Montafoner Tracht und
es gibt nun neuerdings einen Newsletter, in dem bodenständige Veranstaltungen der Vereine
gerne beworben werden. Die Homepage wird ständig aktualisiert. 

Die Regionalvertreter sind wieder zu bestätigen. Daniela Nigsch vom Walsertal wurde bereits
bestätigt, die anderen werden gebeten, dies zu machen.

Trachtenreferentin Anita Nigg:

Anita Nigg berichtet, dass bei der Trachtengruppe Laterns im Frühjahr ein Trachtennähkurs
gegeben wurde und dass man die neue Festtagstracht in Rankweil wieder hat aufleben lassen.
Die Musikvereine Tschagguns und Viktorsberg haben neue Frauentrachten vorgestellt, Dalaas
ist in Arbeit und bei einigen Vereinen gibt es Beratungen. Die Nachfrage nach Trachten ist in
letzter Zeit sehr groß. Es wird immer schwieriger, Schneider zu finden. Die Verarbeitung ist
sehr wichtig. Wenn jemand Frauen kennt, die gerne Trachten nähen würden, soll man sich
bitte bei der Geschäftsstelle melden. 

Vorschau: 

Im Frühjahr 2015 ist ein Trachtenpflegertreffen geplant.

Jugendreferentin Melanie Burtscher:

Melanie Burtscher stellt sich als neue Jugendreferentin vor. Sie ist von der Trachtengruppe
Dalaas, wohnt in Schruns und freut sich auf die Arbeit im Landesverband. 

Jedes Jahr gibt es einen Kindermaitanz. Heuer war er in Rankweil. Tanzleiter ist Hanspeter
Bischof. 

Vorschau:

Für nächstes Jahr ist wieder ein Kindertanzfest geplant. 
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Volkstanzreferent Christian Bitschnau:

Christian Bitschnau würde gerne ein Tanzleitertreffen veranstalten, um sich u.a. Rundtänze
anzusehen,  Grundtanzkurse  werden  zukünftig  auch  wieder  stattfinden.  Er  wird  es  für  das
nächste Jahr aufnehmen, möchte dann aber ortsmäßig durch das Land hindurch wechseln.

Ein Paar war beim Bundestanzleiterseminar – er dankt für den ausführlichen Bericht. 

Das Projekt „Volkstanzmappe“ ist kurz vor dem Abschluss und wird als Weihnachtsgeschenk
fertig sein. Die letzte Arbeit - sauber gesetzte Noten - sind in Fertigstellung. Die Basisfassung
muss noch etwas überarbeitet werden.

Volksmusikreferentin Christl Gasser:

Christl Gasser macht eine Rückschau: Beim Jodlertreffen Ende August auf der Bergstation in
Damüls hatte man leider schlechtes Wetter, aber es war eine sehr schöne Veranstaltung. 

Vorschau: 

Christl Gasser hat Flyer für die traditionelle Veranstaltung „A b‘sundere Zit“ mitgebracht, die
am ersten  Adventsonntag,  30. November 2014,  um 17.00 Uhr in  der  Pfarrkirche  Nüziders
stattfindet. Dazu sind alle herzlich eingeladen. Sie bittet, Flyer mitzunehmen und zu verteilen.

4. b) Berichte der Mitgliedsvereine:

Trachtengruppe Partenen:

Obmann Klaus Mattle informiert, dass es im Verein gut läuft. Sie haben 66 Mitglieder, vom 6-
jährigen  Kind  bis  zum 75-jährigen  Musikanten.  Bei  den  Heimatabenden  hatten  sie  mehr
Besucher. Manchmal haben sie mehr, manchmal weniger Leute, aber es läuft rund, momentan
haben sie ein Hoch.

Trachtengruppe Brand:

Obmann Thomas Beck berichtet von einem ruhigen, beständigen Vereinsleben. Die Trachten-
träger haben einmal im Jahr eine Veranstaltung für Senioren und sonst sind sie bei kirchlichen
Anlässen dabei.

Trachtengruppe Bregenz:

Obmann Walter Elmenreich berichtet, dass die Kindergruppe mit nur 6 Kindern derzeit klein
ist. Für das Krippenspiel zu Weihnachten sind die Kinder aber fleißig am Üben. 
Bei den Erwachsenen sind derzeit 7 Paare, wenn erforderlich 8 Paare, am Tanzen. Es waren
heuer 8 Veranstaltungen mit Umzügen in Deutschland und der Schweiz. 
Ein Schwerpunkt wird auf Grundtänze gelegt, da das offene Volkstanzen und der Kathreintanz
jedes Jahr besucht werden. 2x im Jahr macht der Verein Werbung in den Medien, aber es
kommen kaum Rückmeldungen von der Jugend. Es läuft gut im Verein, er ist sehr zufrieden.

Trachten- und Schuhplattlergruppe Zwischenwasser:

Kassierin Manuela Hartmann  richtet einen Gruß von Obmann Dietmar Hartmann aus, der
heute bei einem Auftritt in Feldkirch ist. 
Sie berichtet von einer tollen Saison. Zwei neue Buben, 16 und 17 Jahre, sind am Platteln. Sie
haben 22 aktive Mitglieder, der Stand ist seit Jahren gleich. Es waren heuer 13 Auftritte.
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Schützengilde Götzis:

OSM Martin Ellensohn berichtet von 77 Mitgliedern, 34 mit Tracht. Heuer sind 4 Herren und
eine Dame dazugekommen. Sie sind aktive Sportschützen.  Neben Standardveranstaltungen
waren sie bei 190 Jahre Blasmusik Götzis, der Eröffnung des Feuerwehrhauses, dem Bock-
bierfest, dem Schützentrachtenumzug in Frastanz, der Verabschiedung von Alt-Bürgermeister
Werner Huber von Götzis und der Beerdigung von Prof. Dr. Walter Fehle.
Highlight war die Lange Nacht der Museen (Teilnahme in Tracht). Nächstes Jahr steht nichts
Besonderes auf dem Programm.

Trachtenverein Nenzing:

Obmann Werner Beck berichtet, dass sie leider keinen Musikanten haben und daher nicht gut
auftreten  können.  Sie  nehmen dann den „Japaner“  (Rekorder)  mit.  Bei  der  Erwachsenen-
gruppe ist eher „Frühpension“, die Kinder sind sehr aktiv, dort kommt einiges nach.

Trachtengruppe Schlins:

Obmann Hermann Eberl berichtet von einem ruhigen Jahr, es hat sich nicht viel bei den Mit-
gliedern verändert. Sie können leider nicht auftreten, ein Musikant fehlt. Sie versuchen, die
Trachten bei kirchlichen Anlässen zu präsentieren.

Trachtengruppe Frastanz:

Ulrike Winkler berichtet, dass sich beim Mitgliederstand nicht viel verändert hat, zwei Musi-
kantinnen wechseln sich ab. Seit zwei Jahren organisieren sie eine Bockbierveranstaltung.

Trachtengruppe Vandans:

Obfrau-Stellvertreterin Bianca Thoma meint, dass es im Verein sehr gut geht, es gibt einen
4-stimmigen Chor, Schuhplattler, eine Erwachsenen- und eine Kindergruppe. 31 aktive Mit-
glieder, 4 Ehrenmitglieder, 6 Kinder, ein Bub spielt steirische Harmonika. Insgesamt waren es
45 Verpflichtungen im Vereinsjahr, eine rege Probentätigkeit für 11 Heimatabende, die gut
besucht waren,  die musikalische Gestaltung von Gottesdiensten und Messfeiern sowie die
musikalische Mitwirkung bei der Radiomesse, die österreichweit ausgestrahlt wurde. Zudem
wurde beim Trauergottesdienst für Dr. Paul Rachbauer mitgewirkt und der Ehrungsabend des
Vorarlberger Chorverbandes in Nenzing mitgestaltet.  Es gab Ausrückungen bei kirchlichen
und weltlichen Einsätzen, zudem das Volkstanzen in Satteins und den Kathreintanz.

Vorschau: 

Am 7.12. um 17.00 Uhr findet in der Pfarrkirche Vandans ein Kirchenkonzert statt, zu dem
alle Interessierten herzlich eingeladen sind.

Trachtenträgerverein Bürs:

Obfrau Christa  Tschugmell  berichtet,  dass sie  der  neueste  Verein sind,  mit  5 Passiv- und
25 Aktivmitgliedern. Termine waren z.B. Fronleichnam, Erntedank, ein Stammtisch.
Christa Tschugmell ist es ein Anliegen, die bestickten Radhauben neu zu machen. Sie hofft,
jemanden zu finden, der zeigen kann, wie dies geht. Sie hat die Bitte an den Vorstand,  ihr zu
helfen.
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Trachtengruppe St. Gallenkirch:

Obfrau Kerstin Keßler berichtet von 45 Mitgliedern, 6 neue wurden aufgenommen. Der Alt-
Musikant ist in den Ruhestand getreten, sie haben noch 3 Musikanten. Sie hatten neben den
Proben eine Ausrückung zu Fronleichnam, weiters haben Heimatabende und zwei Montafoner
Abende stattgefunden.

Trachtengruppe Sulzberg:

Obfrau-Stellvertreterin Rosa Kohler erzählt, dass der Verein 3 Jahre alt ist und 33 Mitglieder
hat.  2014 hat die Generalversammlung in Sulzberg stattgefunden, es war ein schöner Abend
mit  den  unterschiedlichsten  Trachten.  Da es  die  letzte  Generalversammlung  mit  Dr. Paul
Rachbauer war, wird es für viele ein unvergesslicher Abend bleiben. Bei einer Trachtenschau
wurde  die  Sulzberger  Tracht  und  die  Muttergottesträgerinnen  vorgestellt.  Es  gab  reges
Medieninteresse.  Sie hatten Ausrückungen bei  kirchlichen Anlässen und Festlichkeiten im
Dorf, z.B. beim Trachtentag, Messfeiern und Agape.

Verein der Steirer in Vorarlberg:

Werner  Häfele  teilt  mit,  dass  sie  dieses  Jahr  leider  keine  Tanzgruppe  zusammengebracht
haben, aber sie hoffen auf nächstes Jahr.

Trachtengruppe Wolfurt:

Vizeobmann Markus Haider berichtet von 16 Mitgliedern im Verein, 8 Damen und 8 Herren.
Sie hatten im Jahr 14 Heimatabende und 4 Ausrückungen wie Hochzeiten und kirchliche
Anlässe. Junges Blut wäre gut, einer mit 19 Jahren ist gekommen, ansonsten ist der Alters-
durchschnitt  der  Gruppe sehr  hoch.  Man hat  8  Jäckle angeschafft,  damit  die  Damen ent-
sprechend ausgestattet  sind.  Sie waren heuer nach Bosnien eingeladen, das war eine tolle
Fahrt, die bleibende Eindrücke hinterlassen hat.

Stubenmusik Dornbirn:

In Vertretung berichtet  Markus Haider, dass  es  6  weibliche Mitglieder  sind,  die  in unter-
schiedlichen  Besetzungen  spielen.  Vom  Altersdurchschnitt  her  sind  3  unter  und  3  über
30 Jahre alt. Es gab den Volksmusiktag im August, Messgestaltungen, ein Konzert, sonstige
Veranstaltungen, Fremdveranstaltungen, Seminare und Kurse, aber Ausfahrten hat es keine
gegeben.

Trachtengruppe Rankweil:

Obmann Peter Deisl berichtet, dass Rankweil heuer das Jubiläumsjahr in Kombination mit
Dalaas hatte. Das Jubiläum begann mit Volksmusik in den Gasthäusern und dann war der
Festabend. Peter Deisl dankt allen Gruppen für‘s Kommen. 
Der Großteil der Heimatabende ist aufgrund des feuchten Sommers leider ins Wasser gefallen.
Die Stubenmusik ist aktiv bei kirchlichen und sakralen Festen. Die neue Festtagstracht, die
gemacht wird, wird bei der Jahreshauptversammlung im März vorgestellt.

Trachtengruppe Raggal:

Obmann  Elmar  Burtscher  berichtet,  dass  sie  eine  Kinder-  und Erwachsenengruppe  sowie
Schuhplattler haben, 11 Buben, 10 Mädchen, 10 Tanzpaare und einen Musikanten bei den
Erwachsenen. Es gab Proben, Auftritte im Sommer in Raggal und wurde an diversen Um-
zügen teilgenommen. Es läuft gut, aber Jugend könnten sie dringend brauchen. 
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Trachtgengruppe Dalaas:

Obmann Eugen Burtscher berichtet von 18 aktiven Mitgliedern und 14 Veranstaltungen im
Sommer, die bis auf 2 Ausnahmen gut besucht waren. Highlight war das 60 Jahr-Jubiläum am
20. September, zu dem ein Festabend veranstaltet wurde. Er bedankt sich bei den Gruppen,
die gekommen sind. Es war ein voller Saal und eine tolle Veranstaltung.
Sonst ist alles beim Alten, sie könnten Nachwuchs brauchen.

Trachtengruppe Lustenau:

Obmann Hubert Ortner schildert, dass es generell gut läuft, aber der Nachwuchs macht ihm
auch Sorgen. Sie machen ein Zukunftsprojekt Version neu im Herbst. 

Vorschau: 

Am 9.5.2015 findet die Muttertagsaufführung statt, am 20.12. das Adventskonzert. 

Als neuer Obmann des Heimatwerks (dies ist noch zu bestätigen) ist es ihm ein Anliegen,
voranzugehen, ein Team zusammenzustellen, es wird sich sicher einiges Neues ergeben. Er
hat schon Überlegungen diesbezüglich. Hubert Ortner bittet die Vereine um Unterstützung,
damit  es  auch im Sinne des  Landes  Vorarlberg weitergeführt  wird,  denn es  war  wirklich
dramatisch, das dürfe er ruhig sagen. Jetzt hofft er, dass es vorwärts geht.

Ulrike Bitschnau dankt Hubert Ortner für die Bereitschaft, dieses Amt zu übernehmen.

Trachtengruppe Warth:

Obfrau Birgit Strolz teilt mit, dass sie mit 36 Mitgliedern einen unveränderten Stand haben.
Heuer war es sehr ruhig, es gab wenig Ausrückungen. Seit sie beim Pfarrverband Schopper-
nau sind, ist nur jeden 2. Sonntag Messe. Es waren Beerdigungen, 1x haben sie Lech und 1x
Schröcken besucht.

Trachtenverein Schröcken:

Obfrau  Annette  Stangl  berichtet,  dass  sie  88  Mitglieder  haben,  davon  50  Trachtenträger,
15 Kinder. Es gibt eine intensive Zusammenarbeit mit der Musik, viele gemeinsame Veran-
staltungen,  Platzkonzerte,  Heimatabende,  den Trachtensonntag,  kirchliche Anlässe,  Neuan-
schaffungen und immer wieder Neuzugänge. Sie sind ein kleiner Ort, aber ein aktiver Verein
und sind stolz darauf.

Trachtengruppe Bludenz:

Tanzleiterin  Monika  Konzett  berichtet  von  der  Kinder-,  Erwachsenen-  und Schuhplattler-
gruppe. Sie hatten viele Ausrückungen: Heimatabend, Festlichkeiten in der Stadt, das Mai-
baumfest, die Städtepartnerschaft, eine aktive Probenarbeit, Hochzeiten im Verein, daneben
Pflichtprogramme, Ballbesuche, die Jubiläumsfeier in Dalaas. Sie sind aktiv mit Bludenzer
Vereinen unterwegs bei Jahreshauptversammlungen oder  Veranstaltungen von ihnen sowie
kirchlichen Anlässen.

Vorschau:

Am 24.10.2015 wird das 90-Jahr-Jubiläum auf dem Muttersberg gefeiert.

Trachtengruppe Au-Schoppernau:

Silvia Ritter berichtet, dass sie im Sommer 10 Heimatabende, im Winter 5 hatten, weiters
Hochzeiten, einen Rodelabend usw. Sie haben die Tracht viel ausgeführt. 
Derzeit sind 17 Mitglieder aktiv, beim Musikanten gibt es einen Umbruch, sie hoffen, sie be-
kommen es hin.
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Trachtenverein Laterns:

Obfrau Astrid Breuss berichtet  von 46 Erwachsenen und 42 Kindern. Sie haben 35 junge
Volkstänzer, 24 in der Kleinkindergruppe, größere von 10 – 14 Jahren und Jugend von 14 – 18
Jahren, keine Erwachsenengruppe.
Es gab Vereinsausrückungen im Dorf, die Fahnenweihe der Schützen, viele Kindertanzauf-
tritte, es war ein aktives Vereinsjahr, auch Ausflüge wurden unternommen.
Letztes  Jahr  hatten  sie  77,  heuer  88  Mitglieder.  Heuer  brauchten  sie  neue  Trachten.  Im
Frühjahr gab es einen Nähkurs, das hat Anita Nigg schon erwähnt, 14-tägig Stickvormittage,
geselliges Beisammensein. Sie sind zufrieden, haben einen Spitzenmusikanten und ein kleines
Volksmusikensemble.  Es  waren  5  Auftritte  über‘s  Jahr, bei  der  Generalversammlung und
Buchpräsentation. Beim Erntedankfest, einer großen Eigenveranstaltung, hat der 7 Jahre alte
Nachwuchsmusikant Ziehharmonika gespielt und wurde von ihrem Musikanten unterstützt.

Trachtengruppe Kleinwalsertal:

Martina Matt berichtet von 33 aktiven und 4 passiven Mitgliedern. Heuer sind 9 neue Mit-
glieder dazugekommen. Es läuft gut, gab 2 Heimatabende, den Alpenzauber und das Dorffest.
Ein Heimatabend im Hotel ist nächste Woche noch. Sie haben einen neuen Vorstand, haben
3 neue Anfragen, beim Nachwuchs gibt es keine Probleme.

Trachtenträger St. Gerold:

Sabine Danzer informiert, dass sie bei kirchlichen Anlässen die Tracht präsentieren und beim
Erntedank. Sie sind 33 Trachtenträger, davon 5 Männer.

Trachtenträger Blons:

Obfrau Ilga Bickel berichtet von 30 Trachtenträgern, davon 3 Männer, 6 Kinder.
Sie haben die Walsertracht und das Dirndl zusammengenommen. Das sieht schön aus. Sie
haben  eine  schöne  Gemeinschaft,  festliche  Anlässe:  Sonntage,  Pfingsten,  Fronleichnam,
Erntedank und Hochzeiten. Es gibt einen Aufschwung in Blons: junge Frauen motivieren die
Männer, Trachten zu machen. Sie haben zu wenig Herrenschneider. 
Es wird die Frage gestellt,  ob es wichtig ist,  dass sie ein bei der Bezirkshauptmannschaft
angemeldeter Verein sind.

Ulrike  Bitschnau  erläutert,  dass  künftig  nur  noch  gemeldete  Vereine  gefördert  werden
(Mitgliedsvereine und Mitglieder dieser Vereine). Es ist wichtig, dass sich nicht gemeldete
Vereine bei der Bezirkshauptmannschaft anmelden.

Volkstanz- und Singgruppe Rosengarten:

Obmann-Stellvertreter Martin Pfeiffer berichtet, dass der Verein 14 aktive Mitglieder und ein
Ehrenmitglied hat. Heuer waren 15 Auftritte, davon 2 im Ausland. Es ist schön in der Gruppe
und er hofft, dass dies weiterhin so bleibt.

Trachtengruppe Hörbranz:

Obmann Markus Jenny berichtet, dass sie mit 20 aktiven Mitgliedern einen gleichbleibenden
Stand haben. Es gibt monatlich einen Heimatabend. Das Glockenspiel wurde für die Heimat-
abende aufgenommen. Es war ein aktives Jahr.

Ulrike Bitschnau bedankt sich bei Markus Jenny für die Parkplatzorganisation bei der Beerdi-
gung von Dr. Paul Rachbauer.



- 8 -

Trachtengruppe Andelsbuch:

Obmann Jürgen Pfanner berichtet von 9 Buben, 15 Mädchen und einem Musikanten.
Sie haben 5 – 6 neue Buben und einen großen Aufschwung bei den Großen: 6 Neumitglieder,
insgesamt 12 Buben, ein Mädchen, ein Musikant, 3 sind über 30 Jahre alt. Sie sind eine junge
Mannschaft.
Sie haben wenig Auftritte, dafür sonst Lustiges, einen guten Zusammenhalt und viele Aus-
flüge. Sie waren im Schwarzwald.  In diesem Jahr hatten sie 5 Auftritte.  Durch die vielen
Neumitglieder hatten sie 26 Proben, das war intensiv. Er hofft, dass es so weitergeht.

Trachtenverein Hittisau:

Monika Arnold teilt mit,  dass sie eine Kindergruppe mit 27 Kindern im Alter von 5 – 14
Jahren und eine große Gruppe mit 60 Mitgliedern haben. Bei den Kindern waren die Lecher
Volksmusiktage der Höhepunkt. Sie hatten wie jedes Jahr den „Feierabend“ als Eigenveran-
staltung. Hier dankt sie der Trachtengruppe Sonntag, die bei ihnen getanzt hat. Weiters gab es
die „Gaudete“ in Hittisau, alles andere war auswärts. Einen Heimatabend gibt es schon länger
nicht mehr in Hittisau.

Verein Intracht:

Kassierin Irmgard Schwerzler erläutert, dass sie 148 Mitglieder, davon einen Herrn haben. Es
gab Veranstaltungen in der Region, sie waren bei einer Ausstellung im Messepark und beim
Trachtentag beteiligt. Es geht ihnen gut, sie hoffen, dass es so weitergeht.

Trachtengruppe Silbertal:

Obmann Christoph Vallaster berichtet, dass sie 30 Mitglieder haben. Im Sommer gab es jeden 
Samstag einen Dämmerschoppen. Im Freien war das Wetter nicht immer so gut, dann war die 
Veranstaltung im Vereinshaus. 
Sie hatten einen Auftritt in der Schweiz, den Tag der Tracht, eine Fahrt nach Semmering und 
Ende November noch eine Fahrt nach Deutschland.

Trachtengruppe Lingenau:

Andrea Ritter berichtet stellvertretend für den Obmann, dass sie 17 aktive Mitglieder haben,
davon 2 Musikanten. Sie hatten 20 Auftritte im Sommer, beim Bregenzerwälder Trachtentag
hatten sie eine Agape. Es war ein sehr schönes,  anstrengendes Vereinsjahr. Ein paar neue
Mitglieder wären gut.

Trachtengruppe Satteins:

Vizeobmann  Elmar  Morscher  berichtet  von  einer  konstanten  Mitgliederzahl  und  einem
regelmäßigen Vereinsjahr mit Volkstanzveranstaltungen in der Schweiz und Ausrückungen im
Dorf bei kirchlichen Anlässen. Heuer neu im Dorf war eine Ferienwoche für Kinder – im
Zuge  derer  Volkstanz  mit  Kindern  gemacht  wurde.  Sie  haben  schon  längere  Zeit  keine
Kindertrachtengruppe mehr. Sie besuchen Veranstaltungen der Mitgliedsvereine. Highlight ist
das offene Volkstanzen, sie freuen sich über jeden Teilnehmer.

Trachtengruppe Feldkirch:

Laut Obmann Herbert Frei war es ein normales Vereinsjahr. Hauptaugenmerk ist nicht die
Aufführung  von  Volkstänzen,  sondern  Volkstänze  erleben,  tanzen  und  weitergeben  -  in
Satteins, Bregenz und beim Kathreintanz. 2x im Jahr machen sie das Volkstanzen im Gast-
haus, eine tolle Volksmusikgruppe spielt speziell für den Volkstanz auf, sie werden sehr oft
gefragt. Sie haben 3 neue Mitglieder über 30.
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Übermorgen findet der Kathreintanz in Feldkirch statt – er dankt für die Anmeldungen und
Unterstützungen. Der Kathreintanz findet schon zum 33. Mal statt.

Ulrike Bitschnau bittet,  gegenseitig  die  Veranstaltungen zu besuchen.  Das ist  eine schöne
Kultur und es ist wichtig, sich gegenseitig zu unterstützen. Das erweitert den Horizont zu
dem, was man selber macht.

Trachtengruppe Mellau:

Josef Meusburger  ist  statt  Martin Bertsch anwesend und berichtet,  dass sie 23 Mitglieder,
11 Mädchen und 12 Buben haben. Sie sind eine junge Gruppe, hatten 12 eigene Veranstal-
tungen,  eine  in  Au,  in  Bezau  und 2x waren sie  in  Tirol.  Sie  hatten  einen  Tanzkurs,  der
kostenlos war und gut angekommen ist.  Beim Trachtentag haben sie die Agape in Mellau
gemacht.

Trachtengruppe Lech:

Maria Meusburger berichtet, dass die Trachtengruppe Lech 160 Mitglieder hat, junge Mit-
glieder konnten gewonnen werden. An Ausrückungen gab es das Pfarrfest, Fronleichnam, das
Klassikmusikfestival im Sommer, diverse Beerdigungen, sie waren in der Steiermark, sind im
Herbst auf Vereinsreise gefahren, jedes Jahr fahren sie nach Elmen ins Theater und zudem
haben sie Dalaas besucht.

Sonnenberger Trachtengruppe Nüziders:

Obmann Andreas Tschann berichtet, dass sie 26 Erwachsene und 30 Kinder haben. Sie konn-
ten trotz des Wetters alle Frühschoppen durchführen. Schwerpunkt war, Einladungen, die sie
bekommen haben, nachzukommen. Sie waren bei allen Vereinen, die Einladungen geschickt
haben. Er schaut darauf, dass seine Mitglieder gehen. Es geht oft nur um den Anstoß, dann
gefällt es ihnen gut. 

Vorschau: 

Er lädt zum  Dreikönigsball am 5.1.2015 im Sonnenbergsaal mit guter Tanzmusik ein und
dankt allen, die dem Ball die Treue halten. 
„A b‘sundere Zit“ am 30.11. ist eine besondere Herausforderung, heuer dürfen sie mitsingen
und hoffen, dass es gut geht. So sollte es weitergehen.

Ulrike Bitschnau dankt für die Berichte.

5. Vorschau:

Kathreintanz am 8.11.2014 in Feldkirch 
 „A b‘sundere Zit“ am 30.11.2014 in Nüziders
Trachtenschirennen am 1.2.2015 in Raggal
Generalversammlung am 18.4.2015 in Laterns
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6. Allfälliges:

Anita Nigg’s Bericht wird ergänzt: 
Man  soll  bitte  den  Trachtenträgern  sagen,  dass  sie  die  Haare  zusammenbinden  sollen,  der
Nacken sollte frei sein. Man soll darauf achten und es den Leuten mit Gefühl sagen.

Es wird darauf hingewiesen, dass man wegen der Trachtenförderung vor der Anschaffung an-
suchen muss, bei Fragen kann man sich gerne melden.

Ulrike Bitschnau dankt Carmen Vallazza dafür, dass sie das Protokoll schreibt.

Elmar  Morscher  von  der  Trachtgengruppe  Satteins  teilt  mit,  dass  am  25.4.2015  das  offene
Volkstanzen in Satteins stattfindet.
Ulrike Bitschnau erklärt, dass auch Trachtenträger auf solche schönen geselligen Veranstaltungen
gehen können, man wächst schon in die Tänze hinein.

Herbert Frei, Trachtengruppe Feldkirch teilt mit, dass am 6.2.2015 der Ball ohne Krawall auf
der Schattenburg mit Tiroler Musik stattfindet. 

Abschließend bittet Ulrike Bitschnau, die Dankkarten von Frau Rachbauer mitzunehmen und die
Flyer für die Veranstaltung „A b‘sundere Zit“ im Ort zu verteilen. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr kommen, schließt Ulrike Bitschnau die Obleute-
konferenz 2014 um 21.21 Uhr.

Ulrike Bitschnau Carmen Vallazza 

     Obmann-Stellvertreterin/   Protokollantin
   Geschäftsführerin


